
§ 1	 Allgemeines – Geltungsbereich

1.	� Unsere Verkaufs-, Lieferungs- u. Zahlungsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen abweichende Bedingungen des Be-
stellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.

2.	� Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertrages ge-
troffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.

3.	� Unsere Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen im Sinn 
von § 310 Abs.1 BGB.

4.	� Unsere Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit 
dem Besteller.

§ 2	 Angebot und Vertragsschluss�

1.	� Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellun-
gen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit unserer schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung. Das 
Gleiche gilt für Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenabreden.

2.	� Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, 
wenn dies ausdrücklich und schriftlich vereinbart wird.

3.	� Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche 
Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausgehen.

§ 3	 Preise

1.	� Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in unseren Angeboten enthaltenen Preise  
30 Tage ab deren Datum gebunden. Maßgebend sind die in unserer schriftlichen Auftragsbestätigung 
genannten Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und 
Leistungen werden gesondert berechnet.

2.	� In den Preisen sind die Kosten der bei uns stattfindenden Abnahmeprüfung enthalten. Die Kosten der 
Abnahme beim Besteller gehen zu dessen Lasten. Ansonsten verstehen sich alle Preise netto ab Werk 
und schließen Verpackung, Verladung, Fracht, Zoll, Versicherung und Montage nicht ein.

3.	� Wir berechnen die bei Vertragsabschluss vereinbarten Preise, die auf den zu dieser Zeit gültigen Kos-
tenfaktoren basieren. Sollten sich zwischen Vertragsabschluss und Auslieferung diese Kostenfaktoren 
(z. B. für Rohmaterial, Löhne und Energie) ändern, sind wir berechtigt, eine entsprechende Preiskor-
rektur vorzunehmen.

§ 4	 Liefer- und Leistungszeit

1.	� Die von uns genannten Termine und Fristen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wird.

2.	� Verbindlich von uns zugesagte Liefer- und Leistungsfristen beginnen mit dem Eingang unserer Auf-
tragsbestätigung beim Käufer, jedoch nicht vor völliger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrags, Bei-
bringung der vom Käufer zu beschaffenden Unterlagen oder Materialien, Genehmigungen, Freigaben 
und/oder Eingang einer vereinbarten Anzahlung bei uns. Bei Nichteinhaltung derartiger und sämtlicher 
sonstiger vom Käufer zu erfüllender Verpflichtungen oder Obliegenheiten werden vereinbarte Liefer-
fristen und Liefertermine für uns unverbindlich.

3.	� Vereinbarte Fristen und Termine beziehen sich auf den Zeitpunkt der Fertigstellung in unserem Werk; 
sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten.

4.	� Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die 
uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören auch nachträglich 
eingetretene Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Perso-
nalmangel, Mangel an Transportmitteln, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei unseren 
Lieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten – haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen 
und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.

5.	� Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Käufer nach angemessener Nachfrist-
setzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten, es sei denn, 
dass vor Ablauf der Nachfrist das herzustellende Produkt fertiggestellt  und dem Käufer die Meldung der 
Versandbereitschaft zugegangen ist. Verlängert sich die Liefer- und/oder Leistungszeit oder werden 
wir von unserer Verpflichtung frei, so kann der Käufer hieraus keine Schadensersatzansprüche her-
leiten. Auf die genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Käufer unverzüglich 
benachrichtigen.

6.	� Sofern wir die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter Termine aufgrund vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Handelns zu vertreten haben, hat der Käufer Anspruch auf Ersatz des ihm nachweisbar durch 
unseren Verzug entstandenen Schadens, jedoch nur bis zur Höhe von 0,5 % für jede vollendete Woche 
des Verzuges, insgesamt jedoch höchstens bis zu 5 % des Rechnungswertes der vom Verzug betroffe-
nen Lieferungen und Leistungen. Darüber hinausgehende Ansprüche, insbesondere Schadensersatz-
ansprüche jedweder Art, sind ausgeschlossen, es sei denn, uns trifft zumindest grobe Fahrlässigkeit.

7.	 Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.

§ 5	 Gefahrübergang und Abnahme

1.	� Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Käufer über, und zwar auch 
dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z. B. die Versendung, Anfuhr oder 
Aufstellung, übernommen haben. 

2.	� Falls der Versand ohne unser Verschulden unmöglich wird oder sich verzögert, geht die Gefahr mit der 
Meldung der Versandbereitschaft auf den Käufer über.

3.	 �Auf Wunsch des Käufers wird in den Fällen der Abs.1. und 2. der zu versendende oder zur Versendung an-
stehende Liefergegenstand in seinem Namen und auf seine Rechnung durch uns gegen Diebstahl, Bruch-, 
Transport-, Feuer- und Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.

4.	� Von uns versandfertig gemeldete Ware muss vom Käufer unverzüglich abgerufen bzw. abgeholt werden. 
Andernfalls sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern. Zusatzkosten, die auf-
grund der Lagerung entstehen, hat der Käufer zu tragen. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn 
sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Käufer unbeschadet seiner Rechte aus nachfolgendem § 6 
entgegenzunehmen.

§ 6	 Mängelhaftung

1.	� Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den vereinbarten technischen Liefervor-
schriften. Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern usw. des Bestellers zu liefern haben, 
übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck.

2.	� Die Mängelrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten  
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.

3.	� Soweit ein Mangel der bestellten Ware vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form 
einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Falle der 
Mangelbeseitigung tragen wir die Aufwendungen nur bis zur Höhe des von uns in Rechnung gestellten 
Preises.

4.	� Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minde-
rung zu verlangen.

5.	� Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Besteller Schadensersatzansprüche 
geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Ver-
tragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.

6.	� Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertrags-
pflicht verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.

7.	� Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt 
unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.

8.	 Soweit vorstehend nicht etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen.

9.	� Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Dies 
gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt, insbesondere für Mängel bei einem 
Bauwerk und bei einer Ware, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet wurde und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat.

10.	� Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt; sie be-
trägt 5 Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache.

§ 7	 Eigentumsvorbehalt

1.	� Bis zur Erfüllung aller (auch Saldo-) Forderungen, die uns oder einem mit uns verbundenen Unternehmen 
aus jedem Rechtsgrund gegen den Käufer oder ein mit ihm verbundenes Unternehmen jetzt oder künf-
tig zustehen, werden uns die folgenden Sicherheiten gewährt, die wir auf Verlangen nach Wahl des 
Käufers freigeben werden, soweit ihr Wert die Forderungen nachhaltig um mehr als 20 % übersteigt.

2.	� Die von uns gelieferte Ware bleibt unser Eigentum, Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für 
uns als Hersteller, jedoch ohne Verpflichtung für uns. Erlischt unser Eigentum oder Miteigentum durch 
Verbindung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das Eigentum oder Miteigentum des Käufers an der 
einheitlichen Sache wertanteilmäßig (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der Käufer verwahrt unser 
Eigentum oder Miteigentum unentgeltlich. Ware, an der uns Eigentum oder Miteigentum zusteht, wird 
im Folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet.

3.	� Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten 
und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Verpfändungen oder Sicherheitsübereignungen sind 
unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte 
Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehende Forderungen tritt der Käufer bereits jetzt sicher
ungshalber in vollem Umfang an uns ab. Wir ermächtigen den Käufer jederzeit widerruflich, die an  
uns abgetretenen Forderungen für seine Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Auf unsere 
Aufforderung hin wird der Käufer die Abtretung offenlegen und uns die erforderlichen Auskünfte und 
Unterlagen geben.

4.	� Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Käufer auf unser Eigentum oder Miteigentum 
hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte durchsetzen 
können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die in diesem Zusammenhang entstehenden ge-
richtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Käufer.

5.	� Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir berechtigt, die 
Vorbehaltsware auf Kosten des Käufers zurückzunehmen oder gegebenenfalls Abtretung der Heraus-
gabeansprüche des Käufers gegen Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme sowie in der Pfändung 
der Vorbehaltsware durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag vor.

§ 8	 Zahlung

1.	� Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen innerhalb von 14 Tagen mit 3 % Skonto und 
�innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug zahlbar. Die vorgenannten Fristen, innerhalb derer die Rech-
nungsbeträge bei uns eingegangen sein müssen, verstehen sich ab Rechnungsdatum. Wir sind be-
rechtigt, trotz anderslautender Bestimmungen des Käufers Zahlungen zunächst auf dessen ältere 
Schulden anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die Zah-
lung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung anzurechnen.

2.	� Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können. Im Falle von 
Schecks gilt die Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheckbetrag endgültig unserem Konto gutge-
schrieben worden ist.

3.	� Von uns etwa bewilligte Nachlässe kommen in Wegfall, wenn uns der Rechnungsbetrag nicht spätes-
tens am 30. Tage nach Rechnungsdatum endgültig zur Verfügung steht.

4.	� Gerät der Käufer in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe 
des von den Geschäftsbanken berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite, mindestens 
jedoch in Höhe von 4 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank als pauschalen 
Schadensersatz zu berechnen. Diese Zinsen sind dann niedriger anzusetzen, wenn der Käufer eine 
geringere Belastung nachweist; der Nachweis eines höheren Schadens durch uns ist zulässig.

5.	� Wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, insbesondere einen Scheck nicht 
einlöst oder seine Zahlungen einstellt, oder wenn uns andere Umstände bekannt werden, die die 
Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, so sind wir berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu 
stellen, auch wenn wir Schecks angenommen haben. Wir sind in diesem Fall außerdem berechtigt, 
Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistung zu verlangen.

6.	� Der Käufer ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Mängelrügen oder 
Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn wir ausdrücklich schriftlich zuge-
stimmt haben oder wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden sind.

7.	� Der Käufer erklärt sich mit der Verrechnung seiner Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber uns 
und den mit uns verbundenen Unternehmen einverstanden. In gleicher Weise können auch Forderun-
gen und Verbindlichkeiten der mit dem Käufer verbundenen Unternehmen verrechnet werden.

§ 9	 Gesamthaftung

1.	� Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die 
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Scha-
densersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen 
oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.

2.	� Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

§ 10	 Gerichtsstand – Erfüllungsort

1.	� Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, 
den Besteller auch an seinem Sitz zu verklagen.

2.	� Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlos-
sen.

3.	� Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort.
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